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WWM d« Mische»MiliisterUlisideilteii.
Eine rechtsradikale Geheimorganisatio»

Die Mörder Erzbergers.
Mlärrchk, 23. Sept . Staatspräsident Trunk  gab heute im

isbischcn Landtag eine Erklärung ab über sine Geheimorganifation,
d«r die Marder Erzbergcrs , Schulz ui'.d Tillcssen,  angehört
hatlm. Die Statuten der Gcheiuwrganisation besagten folgendes:
.Di; Ziele unserer Partei ergeben sich aus der Lage : 1. Geistige:
Wege und Verbreitung des nationalen Gedankens , Bekämpfung
«W Antinationalen und Internationalen , des Judentums , der So-
zisldemokratie und der linksradikalen Parteien , Bekämpfung der
»Malionalen Weimarer Verfassung ln Wort und Schrift , Aufllä-
m « weiter Kreise über diese Verfassung , Propagierung einer für
Leulschland allein möglichen Verfassung auf föderalistischer Grund-

2. Materielle:  Sammlung von entschlossenen nationalen
Nennern zu dem Zweck, die vollständige Revolntionierung Deutsch-
l« ds zu verhindern, bei große» inneren Unruhen deren vollständige
RiÄkrwerfmiz zu »zwingen und durch Einsetzung einer nationalen
»tjirnnig die Wiederkehr der heutige « Verhältnisse unmöglich zu
«chcn, die durch den Versailler Vertrag  angeftrebte Ent-
«mimng«ad Entwaffnung unmöglich z» machen und dem deutschen
löckkdie Wehrmacht soweit wie möglich zu erhalten ." — Den Zweck
irr Organisation charakterisiert das Statut sehr treffend wie folgt:
.Die Organisation ist eine Gehcimorganisation . Sie verpflichtet
die Mitglieder untereinander , ein Schutz- und Trutzbündnis zu
schließen, wodurch jeder Angehörige der Organisation der weitest-
gehruden Hilst aller anderen Mitglieder sicher sein kann . Die Mit¬
glieder verpflichtesich, ein Machtsaktor zu sein, geschlossen in starker
Einheit dazi,stehen, wenn Not und Ehre des deutschen Vaterlandes
lind die Erringung unserer Ziele cs erfordern . Jedes Mitglied ver¬
pflichtet sich zu unbedingtem Gehorsam gegenüber der Leitung der
Lrgenisajion und deren Organe . (Große Bewegung .) Weiter heißt
«?: Juden, überhaupt jeder Fremdrassige , ist von der Ausnahrn « in
die Organisationausgeschlossen. Die Mitgliedschaft erlischt: s ) durch
im Tod, b) durch Ausscheiden infolge unehrenhafter Handlungen,
cj bei Ungehorsamgegen Vorgesetzte, ck) durch freiwilligen Austritt,
illle Leute unter d) und c) , überhaupt alle Verräter , verfallen der
Srhm." (Hört, hört !) - Die Eintrittssormrl lautet : . Ich erkläre
chenwörtlich, daß ich deutscher Abstammung bin . Ich verpflichte
«ich ehnnwörtlich durch Handschlag , mich den Satzungen zu unter-
«erfen und danach zu handeln . Ich gelobe dem obersten Leiter der
kstganisation und den Vorgesetzten unbedingten Gehorsam zu leisten
«ib über alle Angelegenheiten der Organisation strengstes Still¬
schweigen zu bewahren, auch nach etwaigem Austritt ." — Der
kimtsprLKmt knüpfte daran folgende Bemerkungen : Einer Abtei¬
ls dieser Gehrimorgauisation gehörte » Schulz und Tiüessen an.
kbms» gehörten ihr Killinger und Müller an . Diese beiden sitzen in
irdischer Untersuchungshaft wegen Verstoßes gegen 8 139 des Reichs-
ßnlfgksihbuchz(Begünstigung ) . Killinger ist derjenige , der zu dem
Wüm Schulz am S. September nach München gekommen war , ihn
tinids samt Gepäck in der Wohnung abgeholt und weggebracht hat.

Gne stürmische Sitzung im badischen Landtag.
Berlin, 24. Sept . Bkättermeldungen zufolge verhandelte gestern

m badische Landtag die deutsch-nationalen Interpellationen über das
«niot der „Süddeutschen Zeitung ", das Verbot von Regiments-
ßmn und Uzr die Ausschreitungen im Anschluß an die sozialdemo-
«Efche Demonstration in Heidelberg nach der Ermordung Erzber-
W . Staatspräsident Trunk verteidigte zunächst in ruhiger Weise
EHandlungsweiseder badischen Regierung . Plötzlich aber wurde

" von einer starken Erregung erfaßt und betonte , daß cs nicht nur
«als-, sondern auch Rechts -Bolschewisten gebe, wobei er mit der

«ms den Tisch schlug. — Die Deutschnationalen antworteten
^Worten , wie „Unverschämtheit " und anderen Ausdrücken gegen

Regierungsbank. In dem nun entstandenen Tumult fielen AuS-
wie „Vaterlandsverräter ", „Schieber " usw . Erst nach länge-

^Leit trat  wieder Ruhe ein.

3 ur inrrerpoMifchen Lage.
Mbildung der Regierung in Preußen u. im Reich.

«. .. Dor einer Koalition der Mitte.
UN, 24. Sept . Nach der „ Voss . Ztg ." hat der Vorsitzende

preußischen Zentrumsfraktion Porsch erklärt , daß auch für
^ »e» nur der Weg einer mittleren Basis unter Ausscheidung
Ü« blechten und der extremen Linken gangbar sei.
*»rikl" Mittwoch würde nach ausdrücklicher Einvcrständ-

Stegerwalds im Reichstag Verhandlungen über
preußischen Regierung stattsinden . Das Zrn-

Di« II ans dem Boden der Bersassnng
ßK der Regierung im Reich werde vermut-

seg tickten preußischen Regierungsumbildung folge «,

Diese Umbildung werde auch vom Reichskanzler gewünscht.
Die gegen Dr . Wirth untrrnommencir Versuche , ihm die Verant¬
wortlichkeit für die Annahme des Ultimatums zuzoschreiben,
müßte « zurückgewiesen « erden . Für die Annahme trage die ge¬
samte Zentrumspartei die Verantwortung . Sie war eine un¬
bedingte Notwendigkeit.

Berlin , 29. Sept . Zu den letzten Meldungen der Tageszei¬
tungen über die Regierungsumbildung in Preußen erNärt die
sozialdemokratische Fraktion des preußischen Landtags , daß we¬
der in den letzten Tagen derartige Besprechungen stattgefunden
haben , noch in den nächsten Tagen stattfinden werden . Die
Fraktion erklärt , daß diese Gerüchte aus der Lust gegriffen
sind und glaubt zu der Vermutung berechtigt zu sein , daß . alle
diese Kombinationen einer Regierungsumbildung in Preußen
die größtmöglichsten Schwierigkeiten bereiten sollen.

Stegerwald zu dem Kamps gegen Wirth.
Berlin » 23. Sept . (Aus den Abendblättern .) Im „Deut¬

schen" wendet sich Stegerwald  in eigener Sache gegen den
Artikel des Abg . Joos in der „ Germania " : „Die Verantwor¬
tung Stegerwalds " . Er sagt u . a . In den letzten 14 Tagen
fanden zwischen dem Reichskanzler und mir mehrere sehr ein¬
gehende Besprechungen statt , die sich besonders durch Freimut
und durch Freundschaft auszcichneten . Als gestern morgen von
Paris Depeschen einliefen , nach denen Wirth dort als erledigt
und ich als der kommende Mann hingestellt wurde , erklärte ich
sowohl Herrn Wirth wie auch einigen Pressevertreter » gegen¬
über sofort , daß Deutschland gegenwärtig einen Kanzlerwechjel
aus vielen Gründen nicht vertragen könne , aus deshalb nicht,
weil eine Anzahl rechtsgerichteter Zeitungen den Kamps gegen
Wirth zu durchsichtig geführt habe . Es dar, ' zu alledem , was in
den letzten Wochen geschehen ist, nicht auch noch der falsche An¬
schein erweckt werden , daß eine lleiue Gruppe rechtsgerichteter
Kreise in Deutschland die Kraft besäße , den Reichskanzler zu
stürzen . So stehe die Partie nicht . Er kämpfe , seitdem der mehr-
heitssozialdcmokratische Parteitag die hauptsächlichsten Hinder¬
nisse für eine breite Mitte mit einem starken Arbeiterflügcl be¬
seitigt habe , für Wirth.

Die Times zu einer Politik der Mitte.
London , 23. Sept . Die „Times " schreiben in einem Leit¬

artikel , es sei ein hoffnungsvolles Zeichen , daß die deutsche
Volkspartei ihrem Entschluß , di « deutsche Republik zu unter¬
stützen, Ausdruck gegeben habe . Die Tendenz , die die Indu¬
striellen von den Militaristen wegziehe , und die sie in die Lage
versetze, mit den Gemäßigten zusammenzuwirken , sei sicherlich zu
begrüßen . Dies werde hoffentlich auch die Stellung Wirths
gegenüber den extremen Nationalisten festigen.

Wiederaufnahme der Verhandlungen
zwischen Bayern und dem Reich.

Berlin , 24. Sept . Da die zwischen der Reichsregierung « nd
dem Grafen Lerchenfeld heute in Berlin stattfindenden Bespre¬
chungen im Laufe des heutigen Tages kaum zu einem endgül¬
tigen Abschluß kommen werden , ist die sür heute anberaumte
Sitzng des Ueberwachungsausschusses abgesagt worden.

München 23. Sept . Ministerpräsident Graf Lerchenfeld be¬
gibt sich heute abend nach Berlin , um seine Antrittsbesuche zu
machen und mit der Reichsregierung die eingeleiteten Verhand¬
lungen fortzuführen . Aus der Rückreise wird sich der Minister¬
präsident nach Darmstadi begeben.

Die bayrische Mittelpartei zum neuen Kabinett.
München , 23. Sept . Die „München -Augsburger Abendztg ."

erklärt , daß die Bayerische Mittelpartei durch ihr Austreten aus
der bisherigen Koalition nicht ihr Mißtrauen gegen den neuen
Ministerpräsidenten bekunden wolle . Die Partei werde der neuen
Regierung ihre Unterstützung nicht versagen , solange die Regie¬
rung an den Grundsätzen der Politik von Kahrs festhalte und
entschlossen sei, alle Versuche niederzukämpfen , die Ruhe und
die Ordnung zu stören.

Das EWloßMWM I» SM ».
Erste Hilfsmaßnahmen

des neuen bayrische« Ministeriums.
München , 23. Sept . Amtlich wird bekannt gegeben : T ..Z neu¬

gewählte Ministerium trat heute zu seiner ersten Sitzung zusammen
und beschäftigte sich an erster Stelle mit dem Unglück in LudwigS-
Hafen-Oppau . Minister Oswald,  der schon am Tage des Un¬
glücks an die Unglücksstelle geeilt war , war zu diesem Zweck aus
Ludwigshasrn zurückgekommen und berichtete über sein« Eindrücke,
die den furchtbaren Umfang der Katastrophe bestätigen , von der über¬
wiegend das baherische Gibiet betroffen ist. Es wurde die Bildung
eines UrbeitsaussHuffes in Aussicht genommen, der unter der Lei¬

tung des Regicrungsdtrektors Mattheus von Speyer stehen "soll.
Außerdem wird die Bildung eines Hilfskomitees erwogen , das alle
am Hilsswerk beteiligten Reichs - und LandeSvertretungcn umfassen
soll. Die näheren Verhandlungen hierüber werden anläßlich der Ab¬
wesenheit des Ministerpräfidcnten in Berlin gepflogen werden . Wei¬
ter sind die notwendigen Schritte zur sofortigen Lieferung von
Baumaterial , Glas , Ziegeln , Holz usw . und von Lebensmitteln be¬
reits eingeleitet . Den Bemühungen des Landwirtschaftsministcriums
wird es voraussichtlich gelingen , vom Mgäu größere Milchmcngen
zur Versorgung der Kranken und Verletzten nach Ludwigshafen zu
senden. Auch zur Sicherstellung von Mehl und Kartoffeln zur Ver¬
sorgung Ludwigshafens sind die notwendigen Vorkehrungen einge-
leitet worden . Das Rote Kreuz wird sich voraussichtlich ebenfalls
in den Dienst der von der bayerischen Staatsregieruug eingcleiteten
Hilfsaktion stellen. Der Ministerpräsident beabsichtigt, in eigener
Person an der Traucrfeier teilzunehmen , die am Sonntag in Lud¬
wigshafen stattfindet.

Das Hilsswerk.
Darmstadt , 23 . Sept . Die Stadt Darmstadt hak aus Anlaß des

Oppauer Unglücks die Bildung eines Hilfskomitees und die Zeich¬
nung von SV 00V Mark beschlossen.

Plöne für den Wiederaufbau.
Berlin , 24 . Sept . Das „Achtuhr -Absndbiatt " meldet aus Lud-

wigshascn , daß nach Ansicht der Direktion der Bad . Anilin - und
Sodafabrik der durch die Explosion verursachte Produktionsausfall
gering sein werde . Die zerstörten Fabrikanlagen sollen schnell wieder
aufgerichtet werden . Pläne für den Wiederaufbau der zerstörten Ma¬
schinen und Gebäude werden bereits ausgcarbeitet . Die Direktion
hofft , in einigen Monaten den Fsbrikbeteieb wieder auftrehmcn zu
können. Die Zentrale ist völlig intakt geblieben.

Leicheneönüer «nd Plünderer.
Berlin , 24. Sept . Dem „Berliner Lokalanzeigcr " wird aus Lud-

Wlgshasen berichtet, es bestätige sich, daß nach dem Unglück genKffcn-
losc Elemente sich in Oppau und im Stadtteil Friesenheim einfan-
dcn, um zu stehlen und zu plündern . Selbst Leichenräuber trieben
ihr Unwesen , zogen den Toten Ringe von den Fingern und raubten
Wertgegenstände.

Die Tagung des Völkerbunds.
Die Entscheidung in der oberschlefifche« Frage

wieder aufgeschoben?
Paris , 23. Sept . Der Genfer Sonderberichterstatter der In¬

formation " berichtet seinem Blatte , daß die Kommission für die
Regelung der oberschlestschen Frage bis ia die jüngsten Tage
einen gewissen Optimismus zur Schau getragen habe und daß
von einer gutunterrichtcten Persönlichkeit eine baldige Lösung
der oberschlefischcn Frage in Aussicht gestellt worden sei. Gestern
habe ein neues Ereignis den fast gelungenen Plan zerstört . ( ? )
Der Berichterstatter fragt , ob es sich um einen Sachverständigen-
Bericht oder um eine Note der englischen Regierung handele,
die den Beschluß , den man zu fassen im Begriff gewesen sei,
wieder hinfällig gemacht habe . Er hofft , daß man es bald er¬
fahren werde . Jedenfalls sei die Lösung der Frage aufgeschoben.

London , 23. Sept . Exchange Telegraph meldet aus Genf,
es sei wahrscheinlich , daß eine Entscheidung in der oderschlesi¬
schen Frage vom Völkerbundsrat noch vor dem 1. Okt ., wahr¬
scheinlich einige Tage vor der Tagung des Völkerbunds getrof¬
fen und bekanntgegeben werde . Die Vertreter Spaniens , Bra¬
siliens , Chinas und Belgiens , an die das oberschlesische Pro¬
blem verwiesen wurde , treten isst täglich zu geheimen Sitzun¬
gen zusammen . Nach einer Mitteilung da Cunhas machen di«
Beratungen gute Fortschritte.

Aufnahme von Esthland » Lettland und Litauen
in den Bund . — Die Hilfsaktion für Rußland.

Gens , 22. Sept . Zu Beginn der heutigen Sitzung der Völ-
kerbundsversammlung betonte der persische Delegierte Zokka -el-
Dauleh die Notwendigkeit , nicht nur die Staaten Esthland,
Lettland und Litauen anszunehmen , sondern auch Ungarn und
die anderen Staaten , da der Völkerbund nur dann internatio¬
nale Streitigkeiten regeln könne , wenn er alle Staaten um¬
fasse. Bei der darauffolgenden Abstimmung wurde die Auf-
Stimmen und die von Littland mit 3S Stimmen beschlossen,
nähme Esthlands mit 36 Stimmen , die von Lettland mit 38

Der Führer der litauischen Delegation erklärte in einem
Briefe an den Präsidenten des Völkerbnndsrates , daß Litauen
den Abkommensentwurf von Hymans in seinen großen Linien
und Grundsätzen annehme , sich aber das Recht aus Abänderungs¬
vorschläge in gewissen Punkten Vorbehalte.

Nansen erklärte in einer Unterkommission , V»ß eine schnelle
Hille für Rußland auch eus politische » Gründe « notwrnditz



sei , tz» diese « Land sooft vollstllndkg ln Anarchi « verfalle « würde.
Für lange Voruntersuchungen sei keine Zeit mehr . I

Die Konferenz für die international « Hilfsaktion für
Rußland wird am 8 . Oktober in Brüssel siattsinden , an der
auch Deutschland  leilnehmen wird.

Der Schönredner Briand.
Gens » 23 . Sept . Der französische Ministerpräsident Vriand

hat an den Präsidenten der Völkerbundsversammlung folgendes
Telegramm gerichtet : Zum Empfang i - r Mitteilung über die
endgültige Errichtung des ständigen internationalen Gerichts¬
hofs spricht die französische Regierung den Mitgliedern der
Völkerbnndsversammlung ihre Bewunderung aus für den Geist
der Versöhnung ( !) und hohen Solidarität ( ! ) , der ihr ge¬
stattete diese heikle Aufgabe in so kurzer Zeit durchzust 'hren.
Die französische Regierung zweifelt nicht daran , daß der hohe
Gerichtshof die Hoffnungen verwirklichen wird , welche die Kul-
tnrwelt in ihn setzt , um di « Herrschaft des Rechts ( ! ) unter de»
Völker « zu sichern.

Die Heimöeförderung der Kriegsgefangene«
aus Rußland.

Genf , 21 . Sept . In der heutigen Völkerbundsversammlung
berichtete der norwegische Delegierte Nansen über die Helm¬
beförderung der Kriegsgefangenen aus Rußland , wobei er
sagte , daß es ihm möglich gewesen sei , ungefähr 400 000 Kriegs¬
gefangene heimzubefördern . Die Vertreter der deutschen Re¬
gierung wie der Sowjetregierung hätten in bewundernswerter
Weise zur Lösung dieser Aufgabe betgetragen und oft mehr ge¬
leistet als st« versprochen hätten . Nansen forderte die Hekm-
beförderung der noch zurückgehaltenen Kriegsgefangenen.

Die albanische Senge.
Genf , 21 . Sept . Die albanisch « Delegation beim Völkerbund

teilt der Presse Telegramme ihrer Regierung mit , wonach die
Jugoslawen die Räumung einer Anzahl albanischer Grenzorte
fordern . Di « Serben haben bereits das Bombardement von
Arras begonnen . Die albanische Regierung protestiert bet den
Großmächten und bittet um ihr Eingreifen , da der Frieden auf
dem Balkan gefährdet sek.

Die Srage der Finanzierung Oestreichs.
Genf , 21 . Sept . In der zweiten Kommission ( technische Or¬

ganisation ) des Völkerbundes hielt Graf Mensdorff über die
finanzielle Lage Oesterreichs und die notwendigen finanziellen
Beihilfen einen längeren Vortrag . Er bat um Beschleunigung!
da jeder neue Aufschub das Sanierungswerk schwieriger gestalte
und den Gegnern des Völkerbunds weiter Material liefere.
Cr dankte insbesondere dem französischen Delegierten Avenol
für seine Bemühungen bezüglich der Wiedererrichtung Oester¬
reichs . Hannoteaux - Frankreich betonte , das Wesentliche für
den Wiederaufbau Oesterreichs sei das Vertrauen . Er sprach
die Hoffnung aus , daß der amerikanische Senat , der gerade
heute zusammentrete , zu einer günstigen Entscheidung in der
österreichischen Angelegenheit gelange . Ador -Schweiz ersuchte
den Grafen Mensdorff . in Oesterreich Vertrauen zum Völker¬
bund zu erwecken . >- Weiter nahm die Kommission eine Ent¬

schließung Wiennas - Chile an , wonach der Gesundheitsorgani-
sation . des Völkerbunds ein vorläufiger Hygieneausschuß ange-
gltedert werden soll . Dt « Kommission ernannte endlich Ferra¬
ris zum Berichterstatter für eine Organisation der internatio¬
nalen Statistik.

Jur auswärtigen Lage.
Wiederaufnahme

dee deutsch-russischen Beziehungen.
Frnukfnrt -Main , 23 . Sept . Die „ Franffurter Zeitung " meldet

aus Riga : Der Vorsitzende des allrussische » Zentrawollzugskomite «» ,
Kalikin , empfing in Moskau den Vertreter Deutschlands . Wieden-
feldt.  der seine Vollmachten überreichte , wobei er die Genugtuung
darüber aussprach , daß die deutsch -russische « Beziehungen nunmehr
einen offiziellen Eharakter « » nehmen . Die deutsche Regierung set
überzeugt , daß beide Staate » künftig zusammengehe » und daß die
lebhafte « Bestehungen zwischen dem russischen und de « deutschen
Botte erfreuliche Resultate zeitigen werden . Kalikin  erwiderte,
die Russe « und dir Deutsche » hätten immer gemeinsame Interesse»
Schobt . Künftig sei ein noch engeres Verhältnis erwünscht . Die
Bereinigung des technischen Wissens und der OrganisationSfähigkeit
Deutschlands mit den russische » Raturreichtümer « werde für beide
Teile segensreich sein . Dir Räteregirrnng werde alles zur Förderung
der beste « Beziehungen zu Deutschland tu « . Die russische Regierung
bezweifle nicht , daß Deutschland ein gleiches tun werde.

Kümpfe im Kaukafnsgebiet.
London , 23 . Sept . Reuter erfährt von einer mit Aserbetd-

schan in Verbindung stehenden Seite , daß zwischen Bolschewi¬
sten von Aserbetdschan und russischen Truppen , die in Baku
stehen , ein heftiger Kampf stattgefunden habe . Die Toten und
Verwundeten betragen über 280.

Der Aufstand in Indien.
London , 23 Sept . Einer Reuter -Meldung zufolge wird aus Pal-

ghat ( Distrikt Malapar ) berichtet , daß dort ein Priester ein Saltfat-
Köntgretch verkündet und sich selbst zum Letter eingesetzt habe . Er
warnt seine Anhänger vor Plünderungen und anderen Ausschrei¬
tungen und weist sie darauf hin , daß das Land jetzt ihnen gehöre.

Der griechisch-türkische Krieg.
London , 23 . Sept Reuter erfährt , daß laut Nachrichten aus

griechischer Quelle die griechische Armee nach Beendigung ihres Rück¬
zuges Stellungen bei Sakaria einnimmt.

Angora , 23 . Sept . ( Amtlick ) Unsere Verfolgung entwickelt
sich . Die . griechischen Truppen , die ihren Weg über Sivrt - Hissar
nehmen , gehen in Richtung auf Sariköj zurück . Tausend « von unbe-
eroigten Gefallenen liegen auf dem Schlachtfeld . Rach Erklärungen
von Gefangenen sind die griechischen Verluste größer als sie bisher
Ungeschützt wurden.

Amtliche Bekanntmachung «« .
Betreff : ErwerbSlosenfürsorg «.

Der Bezirksrat hat tu seiner Sitzung vom 15 . Sept . ISA . dir

Erwerbslosenunterstützungssätze Mt WMmg Vom 8 . August 1921
an neu festgesetzt.

Htenach wir - als Unterstützung bei völliger Erwerbslosigkeit für
jeden Arbeitstag gewährt:

1 . Für Personen über 21 Jahre , sofern sie nicht im Haushalt
eines andern leben , männl . „sil 8 .25 , weibl . ^ 7 .— .

2 . Für Personen über 21 Jahre , sofern sie im Haushalt eines
andern leben , männl . , weibl . ^ 5 .— .

3 . Für Personen unter 21 Jahren , männl . 5 — , weibl.
325.

Die Familienzuschläge betragen : 1 . Für den Ehegatten ^ 3 .50,
2 . für die Kinder und sonstigen unterstützungsberechtigten Angehö¬
rigen 3 .5V.

Die Gcsamtzuschlüge dürfen jedoch das 2fache der für den Er¬
werbslosen maßgebenden Sätze nicht übersteigen.

balw , den 21 . September 1921.

Oberamt : Bögel,  Amtmann A .V.

Das Ultimatum der Entente in Budapest.
Wien , 23 . Sept . Wie « in Funkspruch aus Rom meldet , ist

das Ultimatum der Eatentemächte bei der ungarische « Regie¬
rung etngetroffen . Die Aufständische « Westnngarns sollen be¬
schlossen habe « , das Land bis zum äußerste » zn verteidigen.
Die Lage gelte als ernst . Die italienische Presse meint , daß die
ungarische Regierung weitere Verwickelungen vermeiden werde.

Paris , 28 . Sept . Die Botschafterkonferenz übermittelte dem
Vorsitzenden der ungarische « Abordnung auf der Friedenskonfe¬
renz eine Note , in der Ungarn aufgefordert wird , das Burgen¬
land in kurzer Frist zu räumen . Wenn sich Ungarn weigern
sollte , seien die alliierten Mächte gezwungen , Zwangsmaßregeln
zu ergreifen.

London , 24 . Sept . Ein Telegramm der „ Daily News " aus
Rom besagt : Die in dem Ultimatum der Alliierten an Ungarn
gestellte Frist für die Räumung des Burgenlandes beträgt zehn
Tage . Die eventuell notwendigen Strafmatznahmen beginnen
mit der Unterbrechung der Eisenbahn - , Post - und Telegraphen-
Verbindungen . Bevor militärische Maßnahmen ergriffen wer¬
den , wird eine vollständige wirtschaftliche Blockade ins Auge ge¬
faßt . Wenn jedoch Ungarn nachgibt , so erwägen die Alliierten,
ob es rötlich ist , die finanziellen Ansprüche Ungarns gegen Oest-
reich zu prüfen.

Deutschland.
Die Kartoffelernte im Reich.

Berlin , 23 . Sept . In einer im Reichswirtschaftsministe¬
rium für Ernährung und Landwirtschaft unter dem Vorsitz von
Ministerialdirektor Dr . Hoffmann abgehaltenen Besprechung er¬
statteten Sachverständige aus landwirtschaftlichen und Handels-
kreisen eingehend Bericht über die Aussichten der bisherigen
Kartoffelernte in den einzelnen Reichsteilen . Aus diesem Be¬
richten , die im wesentlichen mit de « Feststellungen der Kartoffel-
baugesellfchaft übereinstimmten , ergab sich , daß , verglichen mit
den drei letzten Jahren , die diesjährige Ernte etwa 80 Proz.
des Durchschnitts dieser Jahre beträgt . Allerdings ist zu berück¬
sichtigen . daß , da die Ernte noch nicht abgeschlossen ist , sondern
erst begonnen hat , diese Schätzung eher zu niedrig sein dürste,
und das Endergebnis sich voraussichtlich » och günstiger gestal¬
ten wird . Die Ernte gibt daher z« Besorgnisse » keine Veran¬
lassung . zumal auch zu berücksichtigen ist , daß nach Eröffnung der
Grenze die Kartoffel im Leben der Bevölkerung nicht die gleich«
Rolle spielt wie während der Kriegszett und der Bedarf , wie
Erfahrungen im Vorjahr gezeigt haben , bereits erheblich zurück-
gegangen ist . Hinsichtlich der Preise « nrdr betont , daß di « of¬
fensichtlichen Notierungen , die znrzeit zwischen 4S und 80 Mark
schwanken , der Marktlage entspreche « nnd daß zn diese « Preise«
tatsächlich di « große « Menge « , di « der Großhandel « « fetzt , ge¬
handelt werde « . Rach den bisherigen Erfahrungen kann nur
dringend davor gewarnt werden , daß seitens der Großkonfumen-
ten , insbesondere der industriellen Werke Kartoffeln angekauft
und hierdurch die Preise in die Höhe getrieben werden . Eine
Gesundung kann nur dann eintreten , wenn man allgemein zu
den Friedensgewohnhelten zurückkehrt und dem sachverständigen
Handel das Einkäufen der Kartoffeln überläßt . Auch in diesem
keineswegs leichten Geschäft können ungeschickte HÜnd « mehr
verderben als nützen.

Ein Erlaß des preußischen Innenministers
gegen Dreislrelberei.

Berlin , 23 . Sept . Die Abendblätter bringen einen Erlaß des
preußischen Ministers des Innern an die Oberpräsidenten , der
sie auffordert , mit allen Mitteln und mit größtem Nachdruck
dagegen vorzugehen , daß die Preissteigerungen auf allen Gebie¬
ten des täglichen Bedarfs , insbesondere bet Lebensmitteln,
welche in keinem Verhältnis zu den wirtschaftlichen Ursachen
stehen , durch künstliche Zurückhaltungen und gröbliche Verfäl¬
schung wichtiger Lebensmittel einen Wuchercharakter anuehmen.
Eingehende und fortdauernde polizeiliche Ueberwachung set nö¬
tig . Die polizeilichen Wucherstellen werden zu erhöhter Tätig¬
keit aufgefordert . Sie sollen u . a . auf den Aushang der Laden¬
preise achten und unzuverlässige Personen vom Handel aus-
schließen.

Der «eue Parieivorstand der Sozialdemokratie.
Görlitz , 23 . Sept . Der vom Parteitag der Sozialdemokratischen

Partei gewSklte Parteivorstand setzt sich folgendermaßen zusammen:
Vorsitzende sind Hermann Müller und Otto Wels , Partelkasflerer
Friedrich Bartels und Otto Heinrich , Vorstandssekretär Molkenbuhr,
Pfamikuch , Otto Braun , Dr . Adolf Braun , Franz Krüger , Frau
Juchacz , Ströbel -Berlin , Markwald -Frankfurt -Main , Beisitzer Rieh.
Fischer . Karl Hildenbrand , Adolf Ritter . Elfriede Reyneck , Otto
Frank und Heinrich Schulz.

Aus Stadt und Land.
September igzz

Di - bi-
Landwirtschaftskammrr. der Landwirtschaft, ^verband landwirtlck-ttrverband, der Verband landwirtschastl. Genossenschaft«,

Schwab . Bauernverein erlassen folgenden Äüstus ul Ab "7 "

"" wirtschaftlich Schwache : Dk L^
wirte Württembergs haben vorigen Herbst durch eine

Schwache mancher bedrängten
eine ernjte Sorge abgenommen . Man hoffte damals d- L i« 7

Lebensmittelversorgung mit der Zeit eine Erleichterung

werde . Bis jetzt sind aber die Preis - für Lebensmittel ?
rmen Preisen gefolgt , so daß für eine große Anzahl solcher ^
sonen , deren Einkommen sich nicht vergrößert hat , wie Kl - inmk.
Pensionäre , Witwen . Kranke usw ., di « Beschaffung von Wind » ,
röten tatsächlich unmöglich ist . Diese Kreise gehören zu den v
schämten Annen , die lieber hungern , als daß sie öffentlich UM
stützung in Anspruch nehmen . Ihnen zu Helsen , ist eine unim
wichtigsten Pflichten . Wir erlauben uns deshalb , auch tn diel,
Jahre wieder , auf die Hilfsbereitschaft der Landwirt - bauend -j
der Bitte an unsere Berufsgenossen heranzutceten . den B -drikM
beizustchen und Herz und Hand für unsere in bitterer Not sichst
findenden Mitbürger zu öffnen . Wo wirklicher Not zu steuern vg
hat die schwielige Hand des Landwirts noch jederzeit gerne und st»
dig gegeben . Und die wirklich Notleidenden sollen bei d« p
planten Liebestätigkeit durch die Zentralleitung für WoM
fcstgestellt werden , wobei in erster Linie die oben , erwähnten
sonenkretse berücksichtigt werden sollen . Es wird gebeten , eniM
eine der Kartoffelanbaufläche entsprechende Menge Kartoffeln p,
Preise von 30 oder aber eine kleine Menge unentgeltlich M
Verfügung zu stellen . In Gegenden , in denen die Kartoffel !«
schlecht ausgefallen ist , sollte statt der Kartoffeln eine entsprecht
Menge Brotgetreide zum Umlagepreis geltefett werden . Die Ich
wirtschaftlichen Bezirksvereine werden kn Benehmen mit den
landwirtschaftlichen Organisationen gewiß wieder — wie im iS»
fahre — die Sammlung übernehmen . Nähere Vorschläge sind k
Bezirksvereinen schon zugegangen Nun gilt es , diese Vorschlh
in die Tat umzusetzenl Helfe jeder in seinem Teil mit , daß dp
Sammelwerk gelinge ! Unseren Berufsgenoffen aber sagen wir iß
einem herzlichen „Vergelts ! Gott " für die vorjährige Spende:
auch in diesem Jahre den Bedrängten und Bedrückten , denkt
daß in dieser ernsten Zeit der Stärkere den Schwächeren Mw
stützen muß , denkt daran , daß die Kreise , für die wir euere
anrufen , zum Teil seit Kriegsbeginn darben , denkt daran , was di
Frage für eine Familie bedeutet : „Was werden wir essen?' ,
daran , daß der , der unsere Fluren segnete , auch die segnen wird, di
Barmherzigkeit üben!

Keiegsbeschüdigte und Teuerung
Von den Verhandlungen im ReichsarbeitSministettum wird Ä

von beteiligter Seite geschrieben : Am 12 . September , vom.
Uhr , haben unter dem Vorsitz des Reichsarbeitsministers De . B
neue Verhandlungen stattgefimden , zu denen die 7 un ReichsauW
der Kriegsbeschädtgten - Fürsorge vertretenen Kriegsbeschädigte, - aß
Kriegerhinterbliebenen -Organtsationen hinzugezogen waren . Ai
Vorschläge , die das Reichsarbeitsministerium tnbezug auf <
rung von Teuerungszulagen inachte , blieben weit hinter dea «>
allen Verbänden in der ersten am 29 . August stattgefundeneir Sitzaal
gestellten Forderungen ( Erhöhung der Teuerungszulage auf M it
100 Prozent ) zurück . Nach vorausgegangener Beratung tm RnA
kabtnctt und nach Fühlungnahme mit den Regierungsparteien M
das ReichSarbeitsmintsterium vor , zu den jetzt zahlbaren GeW

nisten Teuerungszulagen zu gewähren von monatlich 20 für ^
Witwe , 12 für eine Waise , 12 für einen Eiternteil
bis 50 für Schwerbeschädigt «, dazu für jede » Kind S
schädigter 10 Kriegsbeschädigte unter SO Proz . ErwerbsuE
kett sollten eine Zulage nicht erhalten . I » der Aussprache a«pe
«et « » die Bettreter aller Organisationen dieses Angebot als

gering . Zum Zwecke der Herbeiführung einer gemeinsam»
luugnahme der Organisationen wurde die Sitzung untudrM
Nach Wiederaufnahme derselben , an der dann der ArbeitsmW-
Dr . Brauns nicht mehr tetlnehmen konnte , gaben alle Organist >
folgende gemeinsame Erklärung ab : 1 . die angebotenen auss ^
Teuerungszulagen werden als unzulänglich und weil nlm aw
Rentenempfänger ausgedehnt , abgelehnt . 2 . Der zur DeffugM

stellte Betrag von 580 Millionen Mark soll als einmalige rM ^
sämtliche Rentenempfänger unverzüglich durch die Post M
zahlung gelangen . S . Wegen der Durchführung ihrer gem
Forderungen vom 29 . 8 . 21 werden die Organisationen
Reichstag und der Reichsregierung in Verhandlungen treten.

Wanderschau Hiihl-Knie.
Dte altbewährte Wandergesellschaft Hahl - Knie I

wärtig in unserer Stadt . Der Name bürgt auchw r ^ ,
die Leistungen . Die Spielfolge ist abwechslungsreich un°
jedem etwas : Burlesken und zwei prächtige « Dumme »

dte Lieblinge der Jugend bekanntlich , geben den ^
drastischen Humors das Ihre , und Freunden der « e
Leistungen körperlicher Kraft und Gewandtheit w *
Vorzügliches geboten . Schön gebildete , muskulöse
per erfreuen das Auge : glänzende Vorführungen der
Akrobatik , Athletik und zum Teil tn der Schwebe . « ^
und Sportfreund . Die Vorführungen auf dem ^
hohen Seil , das Schlußstück mit Feuerwerk ^ b . , veriW
tern sind ebenfalls rühmens - und sehenswert . Nicht

aber auch die jüngsten Mitglieder der Truppe . ^
putzigen kleinen Künstler — vielversprechend >n w
tungen — und di « kleine Tänzerin . Auch die sogen « ^
pathischen Experimente sollen nicht vergessen
allem : wir sind zufrieden.

Wetter für Sonntag und Montag ^
Der aus dem Westen vorgedrungenen Störung V > ynspeA

druck gefolgt , der indessen noch keinen dauernde « Best ««
Am Sonntag und Montag ist mehrfach heiteres und
lich warmes Wetter zu erwarte « .
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s- kimmojheim . 22. Sepk . Eine selten schöne Abschiedsfeier
M,rde hi« anläßlich des Wegzugs unseres ersten Hauptlehrers
Bader am 21. ds . Mts . veranstaltet . Schon am Abend zuvor
«rtammelte sich der Gemeinde - und Kirchengemeinderat um
de» Scheidenden im „Adler " . Schultheiß Fischerund  Pfarrer
Uber  richteten an ihn herzliche Worte des Dankes und der
Anerkennung für sein erfolg - und segensreiches Wirken während
seiner ISfährigen Tätigkeit in hiesiger Gemeinde , besonders auch
Ms dem Gebiete des Musik - u . Gesangslebens , worauf Bader
k schlichten Worten dankte und versicherte , daß ihn nicht etwa
mre Wanderlust bewogen habe , eine ihm lieb gewordene Stätte
>, verlassen, sondern nur ganz dringende Gründe , darunter in
nsier Linie die weitere Ausbildung seiner Kinder , hätten ihn
dam genötigt, mit seiner Familie sein liebes Simmozheim zu
»erlassen. Gestern abend brachte nun der hiesige Gesangverein
Mederkranz" seinem langjährigen Dirigenten ein Abschieds-
ständchen, eingeleitet durch den vom hiesigen Musikoerein ge¬
spielten Choral : „Befiehl Du Deine Wege ." Die ernste Hymne
Heilgr Nacht o gieße Du ", sowie die Lieder : „O wie herbe ist

das Scheiden" und „Nun zu guterletzt " wrden unter der frischen,
umsichtige« Leitung eines einstigen Schülers des Scheidenden,
des Seminaristen Ad . Mattes,  gut vorgetragen . Was von
der Einwohnerschaft laufen konnte , war zur Stelle und als
Kauztlehrer Bader mit seiner Familie in sehr bewegten Worten
de» Musikern, seinen l . Sängern , sowie der ganzen Einwohner¬
schaft für die vielen Beweise von Liebe und Anhänglichkeit der
Einwohner, namentlich in letzter Zeit , dankte , da blieb kein
Auge trocken. Nachher hatte der Gesangverein mit seinem schek-
deuden Dirigenten und dessen Familie noch eine Zusammen-
Klnjt in der Sonne . Hier wur >e ihm ein neuer Regulator vom
Benmsvorstand als Geschenk des Gesangvereins überreicht.
Zum letzten Mal griff der Scheidende zum Taktsicck und in alt¬
gewohnter Weise kamen noch eine Reihe Lieder zum Vortrag zur
Verschönerung des Abends . Heute früh haben nun die bisheri¬
gen Schüler des Scheidenden zwei Verse aus dem Choral : „Be¬
fiel Du Deine Wege " ihrem geliebten Lehrer als letzten Gruß
gesungen, worauf die Familie auf blumengeschmückten Wagen
«Hier Tücherwinken und Lebewohlrufen der zahlreich anwesen¬
den Einwohner unseren Ort verließ . — Der Scheidende kam
im Fahre 1906 als lediger Lehrer hierher und verheiratete sich
such hier. Er hatte sich dank seines natürlichen , biederen We¬
sens rasch eingelebt und die Achtung der Einwohner erworben.
Er war ein Lehrer im wahrsten Sinne des Wortes : er war
mehr: er war unseren Kindern ein Vater . Wer so die Kinder-
herzen zu finden und zu behandeln weiß , wie dieser Mann , dem
darf mau sein höchstes Kleinod — seine Kinder — getrost und
freudig anvertraue ». Wir Simmozheimer bedauern den Weg¬
gang dieser auch im sonstigen Verkehr so liebenswürdigen Fa¬
milie tief. Möge es dem Manne uyd seiner Familie vergönnt
sein, in seiner neuen Heimat — im schönen Hirsau — noch lange
wirken zu können, zum Segen und zur Freude der dortigen
Kinder und Eltern.

S -mimnihardt, 23. Scpt . Am Matthäus -Feiertag halten wir das
Vergnügen, lm Rathaussaal hier einen Bortrag des Vorstandes der
landwirtschaftlichen Wtnterschule in Calw , des Herrn Landwirt-
schaftsInspektors Boßlerzu  hören . Der Vortragende wies in sei-
n« Einleitung darauf hin, wie wichtig die Landwirtschaft für unser
deutsches Vaterland , das im vergangenen Jahr etwa 16 Milliarden
Mack für die Einfuhr von Lebensmitteln aus dem Ausland auS-
geden mußte, sei. und wie unsere Heimat bet dem weiteren Sinken
des Mackkurses von einer Hungersnot bedroht sei, wenn es nicht ge-
^e , dem deutschen Boden höhere Erträge abznringen . In anschau¬
licher Weise zeigte dann der Redner , wie durch zweckmäßige Behand¬

lung des Stalldüngers , durch richtige Auswahl und Anwendung der
künstlichen Düngemittel, , durch Verwendung reiner Saatftucht , durch
Saatgutwechsel , durch Trtllen und Behacken der Halmfrucht und
durch energische Unkrautbekämpfung ganz bedeutende Mehrerträge
erzielt werden können . Die Zuhörer gaben ihrer Anerkennung und
ihrem Dank für das Gehörte mehrfach lebhaften Ausdruck.

(SCB ) Geislingen a. St „ 22. Sept . Bei dem furchtbaren
Explosionsunglück in den Bad . Anilinwerken Ludwigshafen
wurde auch ein Geislinger , Emil Heß , der Sohn des Bäckermei¬
sters Heß hier , in Mitleidenschaft gezogen . Er kam , an Kopf
und Arm verwundet , mit dem Schnellzug hier an . Wie durch
ein Wunder fand Hetz, der in den Werken selbst beschäftigt war,
durch das Labyrint des Todes hindurch . Er wurde ins Kran¬
kenhaus verbracht.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienste der Methodistengemeinde.

Jugendta «. Sonntag , den 2S. Sept . 1821. Vorm ^ 10 Uhr:
„Die Arbeit an orr Jugend ", Flößer . 11 Uhr : Sonntagschule.
Nachm . 2 Uhr : „Freuden und Leiden in der Jugendzeit " , Ku¬
der . Mittwoch : 8 Uhr Vibelstunde.

Stammheim : Uhr : Gottesdienst . Mittwoch . SX Uhr:
Vibelstunde.

Geld- Volks- mr Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Newyork . 23 . Sept . Um 10 Uhr Vm . wurde dieReichsmark
hier (nach der «Frkf . Ztg ." ) mit 92 Cents genannt . Das ent¬
spricht einem Dollarkurs  in Deutschland von 108.46.

Vörfenberkcht vom 22 September.
(SCB .) Stuttgart , 22 . Sept . (Mitgeteilt von der Direktion

der DiSconto - Gesellschaft,  Fil . Stuttgart,  vorm.
Stahl u . Federer A.G .) . In der heutigen Börse fanden wiederum
keine offiziellen Notierungen statt . Der Frriverkehr gestaltete sich je¬
doch überaus lebhaft . Bei großen Umsätzen hörte man folgende
Kurse : Bad Mergentheim ISO G ., Benz 355 - 360 ca., Geislinger
Maschinen ca. 340, Hansa Metall 325—330, Ebinger Trieotweberei
310 —318 Gebr . Vetter ca . 445 A , junge Germania ca. 441 bis
445, Heilbronner Zucker 575 ca., Hohenlohe Nährmittel ca. 440,
Neckarguinmi 306—310, Cement Mössingen 140—143, Kaiser Otto
316—318, Knorr 551—555, Lauffeuer Cement ca. SS7—1000,
Krumm ca . 311—314, junge Krumm ca . 2S5—300, Südd . Büro
212—215 ca., Marswerke 355—360, Südd . Holzindustrie ca. 332,
Südd . Holzhommcl ca. 355—360, Südd . Intarsien ca. 170, Kokos¬
matten ca. 302—305, Schiväb . Uhren ca. 175, Ufa ca. 205. In
notierten Werten fanden nur geringe Umsätze statt : z. B . Stutt¬
garter Zucker 585—590 ca., Daimler ca. 353—358, Stuttgarter
Bäckecmühle ca. 604 G . — Berichtigung vom 21. Sept . Der Kurs
von Bad . Anilin - und Sodafabrikaktien wurde gestern infolge des
großen Exploflonsunglücks gestrichen, nicht Wie irrtümlich berichtet,
infolge Materialmangels.

Auslandspreise.
Die Vereinigung deutscher Amdoßwerkc (Hagen i . W .) hat die

Aufschläge für Ambosse für das Inland ab 15. September bet
einem Grundpreis von 630 .-«? pro 100 Kg. auf 85 Proz ., für das
Ausland auf 120 Proz . erhöht . — Das Schraubstockshndikal (Hagen
t. W .) hat die Aufschläge für ausländische Lieferungen auf 460
Proz . (bisher 370 Proz .) bezw. 510 Proz . (420 Proz .) hinaufgesetzt.

Märkte.
Pferde und Bieh.

(SCB .) Stuttgart , 22. Sept . (Schlachtvieh »: arkt .)
Dem Donnerstagmarkt am hiesigen Vieh - und Schlachthof waren
zugeführt : 185 Ochsen, 46 Bullen , 25? Jungbullen , 250 Jung-

riiider , 312 Kühe , 492 Kälber , 468 Schweine und 20 Schafe?
Für 1 Ztr . Lebendgewicht wurden erlöst : Ochsen 1. Qual . 680
bis 780 , 2 . Qual . 540- 650 , Bullen 1. Qual . 650 - 690 , 2. Qual.
620 - 620 , Jungrinder 1. Qual . 720 - 800 , 2. Qual . 620 - 700,
3. Qucki? 520 - 600 , Kühe 1. Qual . 570- 670 , 2. Qual . 370 - 520,
3. Qual . 220—320, Kälber 1. Qual . 850 - 910, 2. Qual . 780—820,
3. Qual . 700—760, Schweine 1. Qual . 1320 —1420, 2. Qual.
1150 - 1280, 3. Qual . 900- 1100, Schaffleisch 600—SSV . «( Me¬
laus des Marktes : Kälber lebhaft , sonst mäßig belebt.

(SCB .) Waldse «, 22 . Sept . Dem Viehmarkt  waren 81
Stück zugeführt ; der Handel verlief flau . Ferkel waren 120 Stück
zugeführt , wovon 110 verkauft wurden , das Paar zu 550—700 ^
(100 billiger als am letzten Markt ) . — Der Ob st markt  war
wiederum gut befahren und gut besucht. Tafelobst waren 120 Körb«
vorhanden . Aepfel kosteten SO'H bis 1 .F ., Birnen 80—85 H je das
Pfund , Mostobst galt 75- 85 ^ der Ztr . Das städt . Mostobst
wurde an die Minderbemittelten verlost . Auf ein Los fielen 2 Ztr.
zu je 20 der Ztr.

(SCB .) Laichingen , 22 . Sept . Dem Viehmarkt  wurden
zugeführt : 2 Schiachtfarren , 14 Ochsen, 12 Kühe und 42 Rinder,
Kalbeln und Jungvieh . Handel lebhaft bei anziehenden Preises,
hauptsächlich in Jungvieh . — Milchschweine kosteten 280- 300 .F,
per Stück ; bet diesen war ein Preisabschlag festzustellen.

(SCB .) Vom Ries , 23 . Sept . (Schafmarkt .) Dem Schaf¬
markt in Nördlingen  am letzten Montag wären 5571 Stück zu¬
geführt . Die Preise bewegten sich für ein Paar Hämmcl zwischen
700 »nd 1240 für Jährlingshämmel zwischen 700 und 1110
für Schafe zwischen 600 und 1025 .K., für Brackschafe zwischen 300
und 625 ^ und für Lämmer zwischen 400 und 600

Holz.
(SCB .) Altensteig , 23. Sept . (Stammholz verkauf .) Der

Submissions -Stammbolzverkauf der Stadtgcmeinde hatte folgendes
Ergebnis : Ausgeboten waren aus Stadtwald Markthalle und Enz-
Wald in 5 Losen 493 Fm . Fichten und Tannen . Hierauf wurden
folgende Höchstgebote abgegeben : Auf Los l 312Z A von der Firma
Gebr . Theurer hier ; auf Los ll und IV 311 und 302 von der
Firma Gottlob Schäfer , Sägewerk in Eßlingen ; auf Los lll und V
293,7 -L und 294,3 von der Firma Martin Braun , hier . Ge-
samtausgebot 55 881 .-ll , Gesamterlös 169 072 .4L Der Verkauf
fand die gemeinderätlicke Genehmigung.

KiPS 'T'-
tkmtlicke Skrsenkurse vom rr

Obst.
(SCB .) Stuttgart , 22 . Scpt . Dem M o st ob stm arkt  aus

dem Wilhelmsplatz waren 3500 Ztr . zugefuhrt . Preis 94—93
per Ztr . — Filderkrautmarkt  auf dem Charlottenplatz.
Zufuhr 600 Stück Preis 55—60 per Ztr.

118 rsk s » b sl vss.
Leptomber 1921 (oline Oerväbr)

NKKisn » io
veutsckeöank . 366.00
Visconto -Oeselisetiatt . . 309 .00
Oresckaer Lank . 26100
V/ürtt. Vereinsbank . . . 25000
.lunßüans Oedr . . . . . 435 .00
Daimler . 36500
LssIinZer bäascii. 619 .00
kack. Anilin u. 3ocka-ttsbr. 505 .00
ttapaa . 240 .00
blorckck. Uo/ck . 240 .00
örauerei lVulle . 400 .00
Cement Detckelb. 585DO
PIiöniLkerov . 825 .00

/»
Deutscti -Oesterreick . . 9.25
Lctiveir . 186S.00
ttollanck. 344000

5 °/» steickssnleitie . . .
4> ckto. . . .

8parprSmienanIsit >e.
4°/o IVürtt . 8tsst8 .-Obi . .
Zh. »;» ckto. 81i83 . .
4"/, kack. OKI. von 1901

77.25
75 .50
79.00
7060
6850
79 30

4°/o kazrer . OKI. 68 00
4 °/o Oesterr . Oolckrente .
4"/o llnZar . ckto.

iKIsnSttnisk « .
4"/» Vtirtt . lixp .-ksnlc .
3 ' ,, »/. . unverl . . . .
4 °/» . Lreck.-Ver.unie.20
4°/» , Vereinadsnie.
4ft» krankt , llzp . Lank .
4°/« . . Lreckit-Ver.
4 "/» stkein .Dxpdk . kckb. 23

70 .00
62 .50
°i»

96 .50
77 .00
S7L0
93 50
92 .00
8500
84 .10

«r. lSt Bezirks-ArbeilsM Seruspr.
Rr. ISS

Offene Stelle « :
s) fite männliche Person « ,:

1 Hausdursche nach auswärts
stächt unter 20 Jahre alt)

l Maler
.1 Mechaniker (nicht unter 28 Jahre aly1 Melker
2 Pferdeknechte
mehrere Schuhmacher nach auswärts

d) für weidlich« Personen:
mehrere Dienstmädchen

- , t Büfettfräulein.
«älm, den 23. September 1921.

— _Verwalter : Proß.
StadtschnltheißenamtEalw.
Die Landwirte

bnatam gemacht, daß auch Heuer das
dekömviuna Dinkel vor der Aussaat behufs

Lim e "brands gebeizt werden muß.
t«>« vvm E ^ unter dem Rathaus errichtet und

den 23. September 1921.
— Ttadtschultheißenautt : G öh « er.

Holzbronn.
»lte« dtmetud « sucht einen zirka 14 —18 Monate

Zuchtfarren
— « «>» ' »« », d».

kW»llnt»r.meil.liiisrkproarnr»,.««mow«
M Her Me

i!

Meine

HodeIIKufsu 85 kelIungL
Kl eröffnet

tlelene Kolb - k ^ itr

Ili8el8tl '858e 2Z2

Suche auf 1. Oktober
einen braven 14—15jährigenMüllers

Lehrling
f. meine Kundenmühlt . Dem¬
selben ist Gelegenheit ge¬
boten die Müllerei gründlich
zu erlernen.

Georg Bausch
zur Schweizermühle

Leonberg , Teles. so.

M M.
für Kartoffel « geeignet,

verkauft
Eugen Olpp,

_Obere Marktstr. 23.M-Ml.
Franz Man «,

Kronengaff« 106.

LerlEenn -SütlillMMl
Teleton ^ lowwer - OüIlV keckerrtraLe ttr .ILI

MllUMvoüe lünckMlM oller ürt kllr
lmlvükle. «omlel. Leverde voll krlvale.

Beir. »»dMililär-
Beni» Eil«.

Zur Beerdi¬
gung des Ka¬
meraden
Heinrich

Reinhardt
sammelt sich der Verein am
Sonntag Mittag Uhr
beim Vorstand ._

Zu verkaufe « :
1 elegantes , schwarzes

Schneider-WS«,
1 ' /« tanger , schwarzer

DainenMimlel.
1 brauner

BMsch-Mntel
«in dunkelbtaues

Mntelkirid
mit Handarbeit . Alles Größe
46—48. 2 schwarze

VklM-Ote.
Bon wem, sagt die Ge¬

schäftsstelle diese» Blattes.

Verkaufe 1 zweireihigeM -maMN
mit 8 Bässen.z
mit Eicheln , 1

Dmen-Stiesel
neu Nr . 38—40, 1 Paar

SchMn -Sllesel
Nr . 38 —40. Einen schönen,
geschlossenen

Sch-Ha-iie»
alles sehr billig . Zu erfragen
tu der Geschäftsstelle ds.

Saar

Bad Liedenze « .
drn 23. September 1SS1.

Für di« vielen Beweise herzlicher und
aufrichtiger Teilnahme bei dem Heimgange
meines unvergeßlichen Mannes , unseres gute«
Vaters

Apotheker in Liebenzell
sagen herzlichsten Dank

Frau Apotheker Mohl
mit Kinder « .

Bor einigen Wochen
blieben einige Mtr.
AM " Gardinen

bei mir liegen.
Abzuholen gegen Etnrük-

Kungsgebiihr bet

Franz Schönten , jr.

von einzelnem Herrn per so¬
fort oder auf 1. Oktober

gejucht.
Gest. Angeb. unter S . S.

2LS an dte Gesch. d«. Bt.



Gefang -Bereinl
Holzbronn

Tanzvergnügen
am Sonntag , den 2S . September , in , Gasthaus
zum „Röhl «". Anfang >j, 3 Uhr.

Die Borstandschaft.

Morgen Sonntag gibts

VMM7 " " '
mit prima

N Reuen Wein K
und ladet freundlichst ein

Wh. Mtschler:: Mm Mibe

Einladung.

HlM» M
i . MüWs

lade! aus Sonntag. 2S. Eeptör., freund!, ein.
SSnttzrr, W „Lili-k", Stamhem.

-A

In unserem Laden verkaufen wir

Filderkraut.
SW- Md Es»?W»etti« Lall».

Heräe!
W " ' »vasser-

zudereilung,

HsashaltWrhllde Kupscrschtff,

Waschkeffel.
Waschmaschinen betrieb

kaufen Sie am besten bet

MKWNMill . MLiebeizell
Fernspr . 60 . Flajchnrrei u . Znstallationsgeschäst

Montag,  den 26 . September , von
vormittags 7 Uhr ab , steht in untzxer
Stallung

in Calw
im „Badischen Hof"

ein sehr großer Transport

VlklhMMWk
WEM WW M.

große Auswahl

's.

KA.Eb

sowie eine große Auswahl

Ikl HW
zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch freundlichst einladen

Mi ». Sal«W» «id Mir LömW«.

X XD < X X X XIX7X X7XHXS ^ i

3um Besuche meiner

Moäellhul-
Ausstellung
in flotten Winterneuheiten

lacket HW . ein

Marie vorn
Untere Marktstratze.

Umsassonieren und Moclernisieren r trä
rasch unä billig ausgeführt.

8
ÄIXIX X X X X XXX X X X XXXX »

SIM - INe
M öle Serien!

Ltets üas Neueste
in kormsn uncl korben
ru reell billigsten Preisen.

klein SescbÄtsprinrip , stets bestsortierts
Laxer 2u baden , veranlassten mied.
grössere Posten keiner unct »Nerkeinster

»erren -Sitte
teilweise bis rur NN 8 I E N 8
der diskerigen Verkautspreise ru reüu-
aisren . Ls ist somit Oeiegenkeit geboten,
sieb rur jetzigen ^ eit in eien öesitr einer

xuten unä dillixen
«ovkdküsekiio-

/u setzen.

äeäer biut trägt unter dem Letter <ten
Verkaufspreis.

M -tperllilliüiiKk:

!l!
Maudern r >!ni ««Mi,-»

dLuLslagdloM

är/ 'ö.
1̂ /» «» // «: / , F »VF , 4 «e ^ oX F

Nebenverdienst.
Gut cingesührte

Kranken -, Anfall - und Sterbe-
geld -Berficherung

sucht Personal jede«Stander

!e 5 rel
Hst vorrittlg

M . Ginader»
Stammheim.

Reinste

» «Um-

kortväbrentt kriscli
ru baden

Otto  81ikel.

Zwiebel
beste gtauzhclle Lager -Ware

empfiehlt
sackweise »nü im kleinen

billigst
Otto Jung.

Allerfeinstes

TOl-Sel
empfiehlt

August Schaufelberger,
im Zwinger.

Kunstblätter „
r «r»bmt«

<7

. ^ Nrlek-
papivr»

Küartler-
» » " Karten

Lesk̂ ttx. y.

Sämtliche

Bürstenwaren
in bester Qualität

empfiehlt
August Schaufelberger,

im Zwinger.
Gutcrhaltene

Burschen-
Kleider

zu verkaufen.
Zu erfragen

Untere Marktstr . 84 ll.

Schönes , möbliertes
sonniges

Zimmer
(vetl . auch 2) aus I . Oktober

gesucht.
Gesl . Angebote unter A.

C . 2 ! 7 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erdeten.

Ein starkes

Fahrrad

mit guter Bereifung
hat zu verkaufen.
M . Aichele , Neubulach.

Eine schwere

Nutz- uSchaff-

34 Wochen trächtig, setzt dem
Verkauf aus.

Witwe Dürr , Altburg.

Kaufe ständig

Fleisch
von

zwecks Mitarbeit und Errichtung von Kassenstellen. Angebot « l
unter W . B . 223 erbeten an die Geschäftsstelle ds . Blatt , l

jeder Art , zu
Fischfutterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.

A.Gropp,Rohrdorf-
Nagosd . Telefon 6.

des Turn.
^ Vereins Calw

Zu unserer am Sonntag . denLS . Septbr , »»,'

Ms»e« SpirtzlUi» Hirfm
.stattstndendc » ^ '

Pckl-nS

«tt§W«Wele,!eiWHIMed»W
laden wir Freunde »nd Gönner unserer Sache

freundlichst ein.
Beginn der Wettkämpfe morgens 8 Uhr.

Abends sUhrPreiso « r 1« ilu « gmit Nachfolge«»«

Taiz-MtthaltW LSF
Eintritt zu de» Wettspielen 2 Mk . Der Sptelaurschutz,

GrSfenhansen LL,

Die Weinlese
_ beginnt hier am
Dienstag , den 27 . ds . Mts.

Die Trauben sind vollständig gesund und gut aurp
reist, so daß ein vorzügliches Erzeugnis zu erwarten ist.

Gräfenhausen , de» LI . September 1921.
SchultheißenM

vorLÜSlicke Hualilät,
llekert dllllxst

?erälnanäkunä,
Welläer8taät, «

Nein-
stancilunx,

Ms's ttv§!snrsl!
trocken

ergibt cten seit öabrrebatea bevskto
guten

n - ttsustrunk . —
IVer sicber geben will , verlange ausäliä-

Nr. 224.
«,Ich„ »»Ng»»
KiNami» Ml. L.-

StkM
»erli«, 24. S

»erichterstaiterd
jnoiew gewährt
reich die Anstre
-legicrung mach,
Las Programm
«aten gewesen s
Die Regierung v
lich was die Re
lmrsühren. In
mene Entwaffn»
Reiches nicht so '
so suhr der Rci
und haben außer
gesammelt. Dar
Was die Zuku
Sleac,gesehen ge
besitz bedeutete»,
«ittung daran l
tefitzende« Klass,
dir indirclten C
Rerpslichtungen>

tÄenlc-w ucn uiese starke . — Hebers» ru badv

IlSbrmInel- rabM r »»>
LelS s . tt . <k » äoo ).

3ch kimse sortwShrend zu höchsten Peels« I

Lein- «nd Reps
auch in kleineren Posten.

Ebenso nehme auch täglich Reps » Mohrr,
Lein » Dotter » Hederich und Hanf zum
Schlagen im Lohn an, bei garantiert aller«
höchster Ausbeute » bester Qualität
u . eben dadurch billigster Berechnung

Alfred Reclam, Nagold , Hauptbhs.
Oelsamen-Lohnschlägerei Fernsprecher Nr.m

früher Oelfabrik August Reichert L Cie.

2'/MorgenLeh«d-
Grasi« La»

(Schwanemvirts Glltle)

mShea.dörre«, and
in die Scheaae z«
Mrbmge«. Hai za

»ergebe«.

I Igelsloch.
Unterzeichneterr

äne schwere

Nutz - und Fahr-

Offcrtcn sieht schriftlich im
„Löwen " in Calw entgegen.
Rubin Beit Löwengart.

2tcilig 160 cm breit , 210 cm
hoch, SS cm tief, stark gebaut,
zu verkaufen.

Wo , sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Tagblatt

kommmsst'

»ach von den a
«»es um das m
kr erwähnte die
Andustriewest, d
langen seien no,
Mittel, die man
.die Industrieller
di- ins Auge ge
Kbc gesagt, daß
«itrete« wolle,
«° Absichten. L
» »g s' i aber «
«asach di« Koal
«weiter«, »«, «
lldn er handele

Im Eege
katijchcn Tinriö
lxßea. Zu diese
Hk hinter sich d
>'» Klassen, die
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